
Wer bei einem unterwegs auf die Lenker 
der Bikes schaut, � ndet dort meistens 
ein Garmin GPS-Gerät. Und fast alle 
sind mit der Garmin TransAlpin-Karte 
bestückt. Wie kommt’s?

Welches GPS-Gerät emp� ehlst du  
einem Alpencrosser?
Manfred: Meine erste Wahl fällt auf das 
GPSmap 62s, denn es kann alles, was ich 
auf dem Weg über die Alpen brauche. Es ist 
zuverlässig, hat ein brillantes Display, einen 
großen Speicher, einen schnellen Prozessor 
sowie sehr gute GPS-Empfangseigenschaf-
ten. Die Inhalte der Datenfelder kann ich 
beliebig nach meinen Wünschen auswählen 
und ebenso die Anzeigegröße einstellen. Mit 
einem Brustgurt kann er sogar die Herzfre-
quenz anzeigen.

Wäre ein Gerät mit Touchscreen-Bedie-
nung (Oregon oder Dakota) nicht besser?
Die Geräte unterscheiden sich praktisch 
nicht durch die Leistung, sondern nur in der 
Bedienung. Die Touchscreen-Bedienung  ist 
intuitiver. Sie eignet sich eher für Leute mit 
weniger Technikaf� nität oder Seltennutzer. 
Wer sein GPS oft benutzt, arbeitet mit den 
Druckknöpfen meist schneller. Außerdem 
sind Touchscreen-Displays noch nicht ganz so 
hell und scharf. Aber dieser Unterschied wird 
immer kleiner.

Welche Karte lädst du 
aufs Gerät?
Ganz klar die TransAlpin. Sie ist 
eine grenzüberschreitende topo -
gra� sche Vektorkarte des östlichen 
Alpenraums. Mit nur einer einzigen Karte 
stehen mir über 9000 Alpencross-Kilometer 
zur Verfügung – 18 beliebte Routen sind 
bereits enthalten! Dank der „Intelligenz“ 
der Karte, bin ich unterwegs nicht auf meine 
geplante Route festgelegt, sondern kann bei 
Schlechtwetter kurzerhand umplanen. Nicht 
zuletzt enthält die TransAlpin jede Menge 
Zusatzinformationen wie Hütten, Bergbahnen, 
Bike-Shops oder Apotheken. Und sie erlaubt 
Autorouting.

Was bedeutet Autorouting?
Zur jeder TransAlpin-Karte gehört eine DVD 
zur Installation auf dem PC oder Mac sowie 
die (micro)SD-Karte fürs GPS-Gerät. Bei der 
Planung am großen Monitor zuhause nutze 
ich oft die Hilfe des Autorouting; das heißt 
ich gebe der Karte meine Wünsche und die 
Ziele unterwegs vor – und sie erstellt mir 
dann einen Routenvorschlag. Den schaue ich 
mir genau an und ändere ihn nach meinen 
Vorstellungen. Habe ich fertig geplant, über-
trage ich alles aufs Gerät. Das Tolle dabei: 
Das Autorouting steht mir auch unterwegs 
zu Verfügung, wenn ich mal umplanen 
muss!  

Vektor- oder Rasterkarte
Moderne GPS-Geräte zeigen sowohl 
Rasterkarten als auch Vektorkarten
an. Rasterkarten  sind nichts anderes
als Papierkarten, die als Pixelgra� k im 
Display des GPS-Gerätes dargestellt 
werden. Ihr großer Vorteil ist die alt-
vertraute Optik, jedoch sind diese 
nur sehr bedingt zoombar.

Eine Vektorkarte  – wie die Trans-
Alpin hat all diese Nachteile nicht.  
Sie ist beliebig zoombar und die 
Schriftgrößen sind individuell ein-
stellbar.  Sie enthält außerdem wert-
volle Zusatzinfor mationen wie z.B. 
Points of Interest. Die hinterlegten 
Höhen  daten ermöglichen Höhen-
pro� le und das Auto-Routing führt 
einen sicher ans Ziel.

Mehr Informationen unter 
www.garmin.de
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Manfred Thaler, 43, stammt aus dem 
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facher  Alpencrosser (auch als Guide) 
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Outdoor  bei Garmin.
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